
646 

D.: von trans~ 
Hexadecensäuren in bovinen Milchfetten und 
drierten anläßlich der 

Deutschen Gesellschaft für Milchwissenschaft am i 1 
i 997 in Berlin S. 33. 

44 Milchfett 

daß bei der 
selbst mit 100 
trans-C16:1-lsomeren und """"1+;...,.,,,.,n 
treten. Somit wurden bei 

wahrscheinlich 

C17-Säuren auf­
ohne Anwen­

zu hohe trans-

trans-

weisen Fischöl 
(n == hohe 6: 1-Gehalte von 

durchschnittlich 1,89 % auf. Des weiteren enthalten diese 
Produkte neben den vielen Fetten vorkommenden trans­
Octadecensäuren zusätzlich - im zu bovinem 
Milchfett - hohe an trans-Eicosaensäuren 
C20:1) von %. In früheren Studien 
untersuchte Proben von menschlichem Plasma oder Fett­

mit besonders hohem trans-C16:1-Gehalt ent-
also wahrscheinlich auch viel trans-C20:1 und wo-

weitere deren 
bisher unbekannt ist. 

Theorien über eine Assoziation von trans-C16:1-Ge-
halten in menschlichen mit dem Auftreten korona-

daher hinsichtlich des Bei­
einzelner Fette sowie auch der eventuellen Korrela­

tion mit weiteren Fettsäuren überdacht werden. 

Hemmstofftests 

Hemmstofftests beim Nach-
weis von Hemmstoffen oder als für das Vor-
kommen von antimikrobiell wirksamen Substanzen auf 
MRL-Niveau Rol-
le. Unter dem Druck der eine 
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